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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Familienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 8/9 6. August 1934

REDAKTION: Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Ueber die Aufgaben der Schweiz. Familienforschung
Auf die Aufforderung in der letzten Nummer des Familienforschers

sind wertvolle Anregungen eingegangen, die wir im
folgenden bekannt geben:

«Der im «Familienforscher» veröffentlichte Bericht der Zentralstelle,

wie die unter dem Titel «Staat und Familienforschung»
gemachten Anregungen des Herrn Eugen Schneiter, veranlassen mich
zu folgenden Bemerkungen.

Aufgabe der SGFF ist die «Förderung der schweizerischen

Familienforschung». Dieses Ziel ist in erster Linie zu erreichen
durch Katalogisierung aller gedruckter und ungedruckter Arbeiten
schweizerische Geschlechter betreffend. Zweitens durch Sammlung
dieser Literatur und Konzentration an einer Zentralstelle. Diese
beiden Tätigkeiten setzen die Zentralstelle instand, Forschern
Auskünfte und Wegleitungen zu geben. Ich glaube, dass Katalogisierung

und Sammlung der genealogischen Arbeiten sowie die

Auskunfterteilung die Organe der Zentralstelle voll in Anspruch nehmen

werden. Aus diesem Grunde wird die Zentralstelle nicht die

Erforschung einzelner Familien übernehmen können, wie dies (vgl.
Seite 143) durch Anlage eines schweizerischen Familienkataloges
vorgeschlagen wird. Die Erforschung der einzelnen Geschlechter

muss Sache des Einzelforschers sein und bleiben, so schön die Idee
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